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Erscheinungsweise wöchentlich samstags in:

Dillenburg (red) – Geraume
Zeit konnte der Deckmantel
des Schweigens über
scheinbar haltlose Erb-
schaftsansprüche gewahrt
werden.Wilhelm von Oranien
wird bis in die heutige Zeit in
den Niederlanden als „Vater
des Vaterlandes“ verehrt,
doch nun trägt ein anderer
Spross des Hauses Nassau-
Dillenburg seinen rechtmäßi-
gen Anspruch vor.

In den letzten Wochen mussten
sich die Stadtobersten immer
wieder mit dem Thema ausei-
nandersetzen, denn das Schrei-
ben eines Rechtsanwaltes aus
dem bulgarischen Städtchen
Tschiprowzi benennt dessen
Mandanten als den 9. Mann in
der Erbfolge, damit als rechtmä-
ßiger Sohn Dillenburgs und füh-
rend in der Erbfolge des Hauses
Nassau-Dillenburg.
Zurückzuführen ist all dies auf

die Existenz von Geburtsurkun-
den, die sich lückenlos zurück-
verfolgen lassen bis zum Jahre
1533. Das gleiche Jahr, in dem
auch Wilhelm I. von Oranien das
Licht der Welt erblickt hat. Aller-
dings ist verzeichnet, dass nicht
Wilhelm I. der Erstgeborene
Sohn Wilhelm von Nassaus ist
(dieser kam am 24. April 1533
zur Welt), sondern ein Ur-Ur-Ur-
Großvater des sich nun aus Bul-
garien zu Wort gemeldeten
Nachkommens. Laut den Auf-
zeichnungen kam der Ahne, des
heute im kleinen Dörfchens Zhe-
lezna lebende Altwarenhändler,
bereits ein paar Tage vor Wil-
helm I. zur Welt. Hervorgegan-
gen sei dieser Spross einer Liai-

son Wilhelm von Nassaus (Vater
Wilhelm des I. von Oranien) mit
einer bulgarischen Küchenmagd,
die er ein paar Jahre zuvor wäh-
rend einer Reise durch das Os-
manische Reich kennengelernt
und für seine Dienste im Dillen-
burger Schloss verpflichtet hatte.
Eine kleine Gruppe geschicht-

lich bewanderter Dillenburger
sowie Mitarbeiter des städti-

schen Archivs und Museumsver-
eins erhielten demnach die Auf-
gabe, die brisanten, aber auch
durchaus plausibel erscheinen-
den Dokumente zu prüfen. Bei
genauerer Betrachtung erkennt
man auch bereits an den Wap-
pen der beiden Gemeinden eine
gewisse Ähnlichkeit und viel-
leicht ein Zeichen der Zusam-
mengehörigkeit. Das Wappen
der Oranier wird geschmückt

von Löwen, die sich ebenfalls im
Wappen des benachbarten Städt-
chens Tschiprowzi wiederfin-
den. Tschiprowzi wurde bereits
im 13. Jahrhundert durch Berg-
leute aus Sachsen bevölkert, die
dort regen Bergbau betrieben.
Über Jahrhunderte waren diese
der Grund für immer wiederkeh-
rende Reisen und Besuche wich-
tiger Persönlichkeiten aus dem

heimischen Raum, darunter
auch Wilhelm von Nassau. Denn
für die heimische Bergbauregion
sollten dabei Fachkräfte ange-
worben werden.
All diese kleinen Puzzleteile

gilt es nun, sorgsam zusammen-
zufügen. „Aber selbst, wenn
sich die vorliegenden Hinweise
aus Bulgarien bewahrheiten
würden, sei dies letztlich nur
eine Bereicherung für Dillen-

burg“, deutet Peter Patzwaldt, 1.
Vorsitzender des Dillenburger
Museumsverein e. V. und Ge-
schichtsverein Dillenburg e.V.
an. Dies würde aufzeigen, dass
die Fäden des Hauses Nassau-
Oranien noch viel weiter verwo-
ben sind, als bisher angenom-
men. Im Rahmen der persönli-
chen Übergabe des letzten
Schreibens aus der bulgarischen
Juristerei, stattete der mutmaß-
lich jüngste Spross des Hauses
Nassau-Oranien, Pravota Bratko,
Dillenburg einen Besuch ab. Ein
Redakteur konnte auf Hinweise
aus der Dillenburger Bevölke-
rung den Bulgaren aus erster
Hand zu den aktuellen Entwick-
lungen befragen, als dieser gera-
de das Dillenburger Wahrzei-
chen, den Wilhelmsturm, be-
suchte. Er erfuhr, dass Bratko
sich intensiv mit der Thematik
zu seinen Wurzeln auseinander-
setze und nun die Chance ergrei-
fe, sich auch persönlich seiner
wahrhaftigen Heimatregion zu
nähern. Er habe sich zudem mit
zahlreichen deutsch-stämmigen
Bewohnern seiner bulgarischen
Heimat getroffen, wobei sein
Wunsch bekräftigt wurde, die
Sprache seiner neuen Heimat zu
erlernen. Vermutlich könne er
auch über seine tiefgreifende
Verwurzelung mit Dillenburg
eine Ergänzung bei der Namens-
gebung der Stadt erwirken, so-
dass es möglicherweise bald
Oranier- und Bratokostadt hei-
ßen könne. Über die weiteren
Entwicklungen wird die Redak-
tion berichten.
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Wird aus der Oranienstadt
„Bratokostadt“?

Historischer Paukenschlag erschüttert Dillenburg

Zwischen denWappen von Dillenburg und Tschiprowzi gibt
es eine gewisse Ähnlichkeit.

Satt ist gut.
Saatgut ist besser.

brot-fuer-die-welt.de

Der Müll ist eine Seuche…
Die Menschheit war in ihrer
Geschichte ja immer wieder
von Seuchen heimgesucht, lie-
be Dillenburgerinnen und Dil-
lenburger. Und sie ist es noch.
Im medizinischen Sinne ge-
nauso wie im umgangssprach-
lichen Gebrauch. Ein Beispiel
für die letzt‘ genannte Varian-
te ist der Müll und wie er sich
immer mehr ausbreitet. Es ist
mir ein Rätsel, wie in der heu-
tigen Zeit immer noch Men-
schen herumlaufen können,
die ihre Zigarettenkippen, die
Zigarettenpäckchen, Kaffeebe-
cher, Kaugummis, Brötchentü-
ten, Schnellimbissverpackun-
gen und vieles mehr wo sie
stehen und laufen einfach
unter sich fallen lassen kön-
nen. Das hat nichts mit Bevor-
mundung mündiger Bürger zu
tun, sondern ist einfach eine
Sauerei. Und sie ist asozial,
denn die Allgemeinheit zahlt
die Zeche dafür. Da, wo Mit-
arbeitende der Stadt den Dreck
anderer wegräumen müssen
über ihre Steuern und da, wo
wir den Müll nicht erwischen,
indem unsere Umwelt geschä-
digt wird.
Früher brachte man seinen
Kindern bei, dass „manMüll in
den Mülleimer wirft“. Irgend-
wie scheint sich das erledigt zu
haben oder es wirkt offenbar
nicht mehr. Übrigens, wenn
man sich in Teilen die Schul-
wege und die Aufenthaltsberei-
che im Umfeld mancher Schu-
le sowie an Parkplätzen an-
schaut, ist die sogenannte
„letzte Generation“ mit einer
nicht unerheblichen Zahl von
Mitverschmutzern auch dabei.
Die Krone setzen dem Ganzen
die Zeitgenossen auf, die sich
ihren Hausmüll, ihre Reste von
Sanierungsarbeiten zu Hause,
ihre ausgedienten Möbel oder
Elektrogeräte ins Auto laden,
in Wald und Flur fahren und
sie da auskippen. Das finde ich
gänzlich unerträglich. Wir ha-
ben Wertstoffhöfe und andere
Entsorgungsmöglichkeiten, so-
dass derartige Dinge über-
haupt nicht sein müssen. Die
sind sogar überwiegend kos-
tenfrei. Also insgesamt ist
unser Verhalten als Menschen
an noch ganz vielen Stellen
verbesserungsfähig, um es ein-
mal zurückhaltend zu formu-
lieren. Bis dahin produzieren
wir weiter Seuchen und der
Müll ist eine davon.

Ihr
Michael Lotz
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Thront der Bulgare Pravota Bratko bald nicht nur symbolisch über Dillenburg? Die bulgarische Flagge hisste er schon am
Wilhelmsturm. Foto: Günther-Claus Neunmann

Frühlingsmarkt
Am 2.April im Gemeindehaus am Zwingel

DILLENBURG (red) – Nach
einem gelungenen und gut be-
suchten Weihnachtsmarkt ist es
endlich wieder soweit und der
beliebte Kreativmarkt findet
auch dieses Jahr wieder im
Frühjahr statt.
Wer noch ein kleines Osterge-

schenk sucht, ist hier genau
richtig. Das evangelische Ge-
meindehaus am Zwingel öffnet
am Sonntag, 2. April, ab 11 Uhr
dafür seine Türen.
Handverlesene, individuelle

und kreative Künstler/innen prä-
sentieren ihre Produkte.
Schmuck, Genähtes und Gefilz-
tes, selbstkreierte Karten, gebun-
dene Kränze, Gewürze, Holzpro-
dukte, Hundespielzeug, Hunde-
leinen und vieles mehr kann in
der Zeit von 11 bis 17 Uhr be-
staunt, ausprobiert und gekauft
werden.
Natürlich wird auch für das

leibliche Wohl gesorgt: es gibt
ein leckeres Mittagessen und ein
großes Kuchenbuffet.

„Vom Dunkel
zum Licht“

Veranstaltungsreihe startet am 7. April

DILLENBURG (red) – „Vom
Dunkel zum Licht“ lautet der Ti-
tel der dreiteiligen Veranstal-
tungsreihe, welche mit zwei mu-
sikalisch gestalteten Gottes-
diensten und einem Konzert eine
Brücke von der Passionszeit hi-
nüber zum Osterfest bilden will.
Der Gottesdienst an Karfreitag,

7. April, um 10 Uhr in der Stadt-
kirche ist der Auftakt der Reihe.
Die Johanniskantorei Dillenburg
singt Choräle aus der Johannes-
passion von Johann Sebastian
Bach sowie die Passionsmotette
„Fürwahr, er trug unsere Krank-
heit“ von Antonio Lotti. Den li-
turgischen Rahmen des Gottes-
dienstes, in welchem auch das
Abendmahl gefeiert wird, gestal-
tet Pfarrer Ralf Arnd Blecker.
Im Festgottesdienst an Oster-

sonntag, 9. April um 10 Uhr ste-

hen Vertonungen des 118.
Psalms von Marc Antonio Inge-
nieri und Joseph Rheinberger im
Mittelpunkt, vorgetragen vom
Kammerchor der evangelischen
Kirchengemeinde Dillenburg.
Als weitere Stücke des Chores
wird eine Evangelienspruch-Mo-
tette zum Ostersonntag von Mel-
chior Franck sowie der bekann-
te Chorsatz „Bleib bei uns“ von
Joseph Rheinberger zu hören
sein. Der Kammerchor wird zu-
sammen mit Pfarrer Dr. Fried-
helm Ackva den Gottesdienst ge-
stalten.
Die Gottesdienste finden in der

evangelischen Stadtkirche Dil-
lenburg statt, die Leitung der
Chöre hat Petra Denker.
Die Reihe wird am 23. April

mit einem Konzert des Duos
„Amis du Baroque“ fortgesetzt.

DILLENBURG/ESCHENBURG (red) – Am Montag (3. April, 19
Uhr) findet das nächste „Glaubensgespräche zu Psalmen und zu Fra-
gen des Heidelberger Katechismus“ in Wissenbach (Ev. Gemeinde-
haus, Bahnfurt 2) statt. Referent Günther Klempnauer (Siegen),
Theologe und Publizist, wird unter dem Thema „Gottes Größe in der
Schöpfung“ Psalm 8 sowie die Fragen 26 - 28 des Heidelberger Ka-
techismus auslegen. Zu dem Glaubensgespräch im Dekanat an der
Dill sind alle am Thema Interessierten sehr herzlich eingeladen, auch
Interessenten aus dem Siegerland. Kontakt: Pfr. i.R. D. Balschun,
Tel. 02775/578901 oder J. Daub, Tel. 02739/2616

Klempnauer zu Gast

Wir empfehlen uns.

Ihr Steinmetz im heimischen Raum

Grabdenkmäler und
Bildhauerarbeiten in
vielen Natursteinarten

Grabdenkmäler und
Bildhauerarbeiten in
vielen Natursteinarten
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Med. Fußpflege
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(Krankenschwester)
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Unterstützung für dieWahllokale
Oranienstadt sucht Ehrenamtliche in der Kernstadt und den Stadtteilen

DILLENBURG (red) – Für je-
den Wahltermin sucht das Wahl-
amt der Oranienstadt Dillenburg
Wahlhelferinnen und Wahlhelfer
zur tatkräftigen Unterstützung in
den insgesamt 14 Wahllokalen in
der Kernstadt und den Stadttei-
len.

Bei der Tätigkeit als Wahlhel-
fer/in in einem Wahlvorstand
handelt es sich um eine ehren-
amtliche Tätigkeit, bei der die ge-
samte Wahlhandlung am Wahl-
tag begleitet wird. Wahlvorsteher,
Schriftführer und Beisitzer sorgen
für einen reibungslosen Ablauf in
den Wahllokalen und die Ergeb-
nisermittlung am Wahlabend.
Hierfür wird ein sog. „Erfri-

schungsgeld“ ausgezahlt. Für die
Tätigkeit am Wahlsonntag erhält
der/die Wahlvorsteher/in und
deren Stellvertretung jeweils 50
Euro. Die Höhe des Erfrischungs-
geldes für den/die Schriftfüh-
rer/in beträgt 45 Euro, für die
Beisitzer und die Hilfskräfte 40
Euro.
Das übertragene Amt ist ein

Wahlehrenamt, zu dessen Über-
nahme man grundsätzlich laut
Gesetz verpflichtet ist. Die Ableh-
nung ohne einen wichtigen
Grund oder die ohne ausreichen-
de Entschuldigung erfolgte Nicht-
erfüllung der mit diesem Amt
verbundenen Pflichten stellt eine
Ordnungswidrigkeit dar und
kann mit einer Geldbuße geahn-
det werden. Die Höhe des Buß-
geldes beträgt zwischen zwei-
hundertfünfzig und eintausend
Euro – je nach Art der Wahl.
Die Wahlorganisation der Ora-

nienstadt Dillenburg ist immer
bemüht, die Positionen entspre-
chend den gesetzlichen Anforde-
rungen optimal zu besetzen und
zusätzlich auf die Wünsche der
eingeteilten Wahlhelfer/innen
Rücksicht zu nehmen. Dies stellt
oft eine große Herausforderung
dar und kann leider nicht immer
umgesetzt werden.
Es ist nicht mehr selbstver-

ständlich, Freiwillige zu finden,
die diese Aufgabe erledigen wol-

len. Durch Aufrufe in der Presse,
der städtischen Homepage, sowie
über soziale Medien und Aus-
hangflyer haben sich jedoch in
der Vergangenheit einige Perso-
nen bei den Sachbearbeiterinnen
im Rathaus gemeldet. Manche
Wahlhelfer/innen stehen aller-
dings schon jahrelang dem Wahl-

team freiwillig bei jeder Wahl zur
Verfügung, worüber die Organi-
sation sehr dankbar ist, weil man
sich auf diesen Personenkreis
verlassen kann.
Corona hat aber auch im Ehren-

amt Spuren hinterlassen. Teilwei-
se haben sich Freiwillige zurück-
gezogen, häufig auch deshalb,
weil es ihnen wegen Corona-
Maßnahmen nicht möglich war,
aktiv zu sein. In der aktuellen
Pandemie-Situation war es umso
schwieriger geeignete Wahlhel-
fende zu finden.
Interessenten können sich für

zukünftige Wahlen gerne beim
Team der Wahlorganisation mel-
den. Kontakt: wahlen@dillen-
burg.de, telefonisch bei Daniela
Borkenstein 02771/896113; Ni-
cole Emmerich 02771/896107.
Unter www.dillenburg.de kann
auch ein Online-Anmeldungsfor-
mular ausgefüllt werden.

Für alle Interessenten ist
der Ablauf im Einzelnen
hier kurz beschrieben

Sobald ein/e Wahlhelfer/in
dem Wahlamt gemeldet wurde
(evtl. durch eine Partei), bzw.
sich selbst freiwillig gemeldet
hat, wird die Person für die mög-
liche Position im Wahlvorstand
eingeteilt. Es wird hierbei nach
Möglichkeit Rücksicht auf die in-

dividuellen Wünsche sowie den
Wohnort genommen.
Rechtzeitig vor der Wahl erfolgt

die schriftliche Einberufung per
Anschreiben. Auf dem Rücksen-
deformular müssen die eigenen
Daten ausgefüllt und dieses im
beiliegenden Freiumschlag an die
Wahlorganisation zurückgesandt
werden. Daraufhin erstellt die
Wahlorganisation die Kontakt-
daten-Übersicht der Wahlhelfer je
Wahllokal.
In einem zweiten Anschreiben

erhält die einberufene Person
weitere Informationen über den
Ablauf der Wahl, wie u.a. die
Kontaktdaten der anderen Mit-
glieder im Wahlvorstand, damit
eine interne zeitliche Abstim-
mung erfolgen kann. Es wird im-
mer in zwei Schichten mit je vier
Personen Wahldienst geleistet.
Die erste Schicht trifft sich am
Wahltag um 7:30 Uhr im Wahllo-
kal, die zweite löst diese um 13
Uhr ab. Nach Ablauf der Wahl-
zeit um 18 Uhr sind alle Mitglie-
der wieder im Wahllokal anwe-
send, um die Stimmen auszuzäh-
len.
Des Weiteren erhalten die

Wahlhelfer/innen Schulungs-
unterlagen, in denen der genaue
Ablauf der Wahlhandlung und
der anschließenden Stimmaus-
zählung beschrieben ist. Bei Fra-
gen kann man sich jederzeit ger-
ne an die Wahlorganisation wen-
den.
Da es organisatorisch immer ge-

währleistet ist, dass erfahrene
Wahlhelfer/innen im Wahllokal
vor Ort sind, braucht kein „neu-
er Wahlhelfer“ die Befürchtung
haben, dass die Wahlhandlung
nicht ordnungsgemäß funktio-
niert.
Den ganzen Wahltag über ist

die Wahlorganisation im Rathaus
durchgehend telefonisch erreich-
bar und steht mit Rat und Tat bei
aufkommenden Fragen und
Problemen zur Seite.
Die nächste zu organisierende

Wahl findet am 8.10.2023 statt, es
handelt sich hierbei um die Land-
tagswahl in Hessen.

Foto: Oranienstadt Dillenburg

Wahlhelfer gesucht!
Für die Landtagswahl am 8. Oktober 2023

DILLENBURG (red) – Für je-
den Wahltermin sucht das
Wahlamt der Oranienstadt Dil-
lenburg Wahlhelferinnen und
Wahlhelfer zur tatkräftigen
Unterstützung in den insgesamt
14 Wahllokalen in der Kernstadt
und den Stadtteilen, somit auch
für die Landtagswahl am 8. Ok-
tober 2023.
Bei der Tätigkeit als Wahlhel-

fer/in in einem Wahlvorstand
handelt es sich um eine ehren-
amtliche Tätigkeit, bei der die
gesamte Wahlhandlung am
Wahltag begleitet wird. Wahl-
vorsteher, Schriftführer und

Beisitzer sorgen für einen rei-
bungslosen Ablauf in den Wahl-
lokalen und die Ergebnisermitt-
lung am Wahlabend. Hierfür
wird ein sog. „Erfrischungs-
geld“ in Höhe von mindestens
40 Euro ausgezahlt.

Interessenten können sich
beim Team der Wahlorganisa-
tion melden.
Kontakt: wahlen@dillen-

burg.de, telefonisch bei Daniela
Borkenstein 02771/896113; Ni-
cole Emmerich 02771/896107.
Unter www.dillenburg.de kann
auch ein Online-Anmeldungs-
formular ausgefüllt werden.

Amtliche
Bekanntmachung

Dillenburg: Die Oranienstadt Dillenburg hat Notdienstzeiten
und Rufbereitschaften für die Osterfeiertage vorgesehen.

Die Friedhofsverwaltung ist für die Annahme von Beiset-
zungen am 7., 8. und 10. April jeweils von 10 bis 11 Uhr unter
der Telefonnummer 02771/896-212 zu erreichen.
Die üblichen Bereitschaftsdienste der Stadtwerke Dillenburg
sind unter folgenden Telefonnummern zu erreichen:
Baubetriebshof 0177-2535068 und
Wasserversorgung 0175-4129766.
DerWertstoffhof und die Stadtbücherei sind an Oster-
samstag, 8. April geschlossen.

ERREICHBARKEIT DER STADTVERWALTUNG
AN UND ZWISCHEN DEN OSTERFEIERTAGEN
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Wochenblatt und Kompakt
DILLENBURG (red) – Ab sofort liegen in den Eingangsbereichen
des Stadthauses (Bahnhofsplatz 1) und des Rathauses (Rathausstra-
ße 7) die jeweils aktuellen Ausgaben des Dillenburger Wochenblat-
tes und des Kompakts mit Beilagen zur Mitnahme bereit. Die Aus-
gaben befinden sich in den neu aufgestellten Metallboxen.

Foto: Oranienstadt Dillenburg

Königstag in der Oranienstadt
Buntes Treiben auf dem Schlossberg am 27. April

DILLENBURG (red) – Am
Donnerstag, 27. April, feiern
der Dillenburger Museumsver-
ein e.V. und die Oranienstadt
Dillenburg gemeinsam mit
ihren Bürgerinnen und Bürgern
den Königstag im Bereich der
Schlossberganlagen mit einer
Vielzahl spannender Aktionen.

Mit Flohmarkt, musikali-
schem Walking Act, einer klei-
nen Hüpfburgenlandschaft,
Kinderschminken, Selfie-Sta-
tion mit dem Königspaar und
weiteren tollen Aktionen wird
den Besuchenden ein abwechs-
lungsreiches Familienpro-
gramm geboten. Auch für das
leibliche Wohl ist gesorgt.
Am 27. April zelebrieren

unsere Nachbarn in den Nie-
derlanden jährlich den Ge-
burtstag König Willem-Alexan-
ders mit gigantischen Straßen-
festen und Freimärkten. Um
unsere Verbundenheit gegen-
über den Niederlanden zum
Ausdruck zu bringen, feiern
wir einfach mit!

Herzliche Einladung zur
Teilnahme am Flohmarkt
an der Freilichtbühne

Der Königstag startet um 11
Uhr mit einem Flohmarkt rund
um die Villa Grün. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingela-
den, kostenfrei und ohne vor-
herige Anmeldung, einen Floh-
marktstand vor Ort zu betrei-

ben. Tische, Decken o.Ä., um
das eigene Angebot zu präsen-
tieren, sind selbst mitzubrin-
gen. Auch der Zeitpunkt kann
frei gewählt werden. Bis 17 Uhr
heißt es dann für Besuchende
des Königstags stöbern, feil-
schen, Schnäppchen schlagen
und allerhand Schätze entde-
cken!
Die musealen Anlagen auf

dem Schlossberggelände öffnen
ebenfalls ihre Pforten und bie-
ten Interessierten einen ver-
günstigten Eintritt für den Be-
such der Museen an. In der Vil-
la Grün ist an diesem Tag die
Sonderausstellung „Künstler
der Region“ zu bestaunen.
Weitere Informationen unter

www.dillenburg.live.

Buntes Treiben herrscht am 27. April beim Königstag auf dem Schlossberg. Die Oranien-
stadt Dillenburg und der Museumsverein laden dazu ein Foto: Oranienstadt Dillenburg

DILLENBURG (red) – Die Agenturen für Arbeit in Wetzlar, Dillen-
burg und Limburg sind am Gründonnerstag, 6. April, bis 16 Uhr ge-
öffnet. Der Dienstleistungsabend entfällt an diesem Tag. Dies gilt auch
für die Berufsinformationszentren. Telefonisch sind die Arbeitsagen-
turen am Gründonnerstag unter der kostenlosen Hotline 0800 4 5555
00 wie üblich bis 18 Uhr erreichbar. Zudem können viele Anliegen
digital über www.arbeitsagentur.de/eservices oder die Kunden-APP
,BA-mobil’ (Download: tinyurl.com/226xe7rd) erledigt werden.

Information der Arbeitsagenturen

Secondhand-Basar für Frauen
FROHNHAUSEN (red) – An diesem Samstag (1. April) bietet das
Evangelische Familienzentrum in Frohnhausen von 11 – 13 Uhr einen
Secondhand-Basar für Frauen an. Auf die Besucher wartet gut erhal-
tene, vorsortierte Kleidung und Accessoires und ein schöner Cafébe-
reich mit Sekt und Snacks. Für das schöne Ambiente sorgt das neu
erbaute Gemeindehaus „Am Brunnen“ mitten in Frohnhausen (Am
Schulplatz 3A). Foto: Ev. Familienzentrum

DILLENBURG/HERBORN (spa) – Unter der Leitung der Dozen-
tin Nicole Discher steht der Kurs „Progressive Muskelentspannung
und Autogenes Training für Geübte“, der am Mittwoch (19. April),
17.45 bis 18.45 Uhr, in den Räumen des AWO-Familienzentrums Her-
born beginnt. Die acht Zusammenkünfte sind eine gute Möglichkeit,
sich den Raum für eine Auszeit vom Alltag zu nehmen. In dem Kurs
sind noch ein paar Plätze frei. Willkommen sind all die, die schon
Vorerfahrungen mit den beiden Entspannungsmethoden gesammelt
haben. Anmeldungen sind per E-Mail an fbs@awo-lahn-dill.de, on-
line unter www.awo-lahn-dill.de sowie telefonisch unter 02772
959616 möglich.

Autogenes Training für Geübte
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Die Kinder- und Jugendchöre aus Dillenburg und Haiger bei ihrer ersten gemeinsamen Pro-
be für das Musical „Ester und dieWürfel von Purim“. Foto: Petra Denker

Kinderchöre proben gemeinsam
Erste gemeinsame Probe für ökumenisches Kindermusical

DILLENBURG (red) – Am 18.
März trafen sich zum ersten
Mal die Kinder- und Jugend-
chöre aus Dillenburg und Hai-
ger, um im Gemeindehaus
Zwingel gemeinsam das Musi-
cal „Ester und die Würfel von
Purim“ zu proben.

Vormittags waren unter Lei-
tung von Petra Denker und Joa-
chim Raabe die Kinderkantorei
und der Figuralchor aus Dillen-
burg sowie die Teens aus Hai-
ger beteiligt, nach einem ge-
meinsamen Mittagessen übten
dann noch die Jugendlichen bis

16 Uhr weiter und konnten in
Einzelproben bereits erste Er-
fahrungen mit solistischem Sin-
gen in ihren Rollen machen.
Auch die Texte des Musicals
wurden schon in einer Sprech-
probe ausprobiert. Die Sänge-
rinnen und Sänger waren mit
großer Freude dabei und nah-
men nach diesem Tag den einen
oder anderen Ohrwurm aus
dem Musical mit nach Hause.
Als nächstes steht das ge-

meinsame Probenwochenende
in der Jugendherberge in Bad
Marienberg Ende April an. Dort
werden die Chöre aus Dillen-

burg und Herborn intensiv an
dem Musical weiterarbeiten
und sich auch schauspielerisch
mit ihren Rollen beschäftigen.

Am 9. Juli Aufführung
in der katholischen
Pfarrkirche in Dillenburg

Die erste Aufführung von „Es-
ter und die Würfel des Purim“
wird am 1. Juli um 17 Uhr in
der FeG Haiger stattfinden, die
zweite Aufführung ist dann am
9. Juli um 17 Uhr in der katho-
lischen Pfarrkirche Herz Jesu
Dillenburg.

„Was Liebe tragen kann“
Lieder und Geschichten zur Passion mit Sam Samba & Martin Buchholz

FROHNHAUSEN (red) – Die
Evangelischen Allianz Frohnhau-
sen lädt zu einem Passionskonzert
mit Sam Samba und Martin Buch-
holz ein. Es findet statt am Mitt-
woch, 5. April, um 19.30 Uhr in
der evangelischen Kirche in
Frohnhausen.
Leidenschaftlich zu lieben – das

war seine Passion. Sie hat Jesus
das Leben gekostet und die Welt
für immer verändert. Darauf ver-
trauen Christen bis heute. Warum
eigentlich?
„Wer Jesus sieht, schaut der Lie-

be Gottes ins Gesicht“, meinen
Sam Samba undMartin Buchholz.
In ihren neuen Liedern und Ge-
schichten zur Passionszeit erzäh-
len die beiden Singersongwriter
persönlich und bewegend vom
Glauben zwischen Zuversicht und
Zweifel, Liebe und Leid, Sehn-
sucht und Hoffnung. Denn: „Das
Geheimnis der Liebe ist größer als

das Geheimnis des Todes.“
„Was Liebe tragen kann“ ist das

erste gemeinsame Programm der
beiden Künstler: Zwei akustische
Gitarren, zwei besondere Stim-
men und zwei spannende Sicht-
weisen auf unser Leben zwischen
Himmel und Erde.
Sam Samba: Mit seiner warmen

Stimme und seinen einfühlsamen
Kompositionen berührt er seit Jah-
ren die Herzen seines Publikums.
„Was für ein Wunder“ heißt sein
aktuelles Album. Daneben schrieb
er u.a. Songs mit Albert Frey, der
Outbreak-Band und mit Clemens
Bittlinger das Lied „Dieses Kreuz“.
Im „Zweitberuf“ ist Sam als Kin-
derarzt tätig. www.samsamba.de
Martin Buchholz: Der Song-

poet, TV-Journalist und Grimme-
preisträger ist als Erzähler immer
nah dran an dem, was uns Men-
schen bewegt. Seine lebensklugen
Lieder im luftigen Folkpop-Sound

klingen ungefähr so, als würde
Reinhard Mey wie James Taylor

Gitarre spielen. www.martinbuch-
holz.com.

Sam Samba und Martin Buchholz sind mit ihrem ersten ge-
meinsamen Programm zu Gast in der evangelischen Kirche
in Frohnhausen. Foto: privat

„Hygienebelehrung“ für das Bistro-Team
Rund 45 Teilnehmer bei der Besprechung im Waldschwimmbad Oberscheld

OBERSCHELD (hjra) – Zur
Besprechung des Bistroteams des
Fördervereins Waldschwimmbad
Oberscheld hatte Heidi Brandes
vom Leitungsteam zum 11. März
ins Dorfgemeinschaftshaus Ober-
scheld eingeladen. Auf dem Pro-
gramm standen Terminplanung
und die routinemäßige „Beleh-
rung“. Rund 45 Teilnehmer wa-
ren der Einladung gefolgt.
Die zweijährliche „Hygienebe-

lehrung“ übernahm Natascha
Brandes. Es gelang ihr, mit vielen
Beispielen das Thema anschau-
lich und interessant zu vermit-
teln. Schwerpunkte waren u.a.
die Vermeidung von zu viel Des-
infektionsmitteln durch den rich-
tigen Einsatz von heißem Wasser
und richtigem Händewaschen.
Vorsitzender Franz Kern lud zur

Jahreshauptversammlung und
verwies darauf, dass er und Hei-
di Brandes nach 18 Jahren Tätig-
keit dem neuen Vorstand nicht
mehr angehören werden. Beide
freuten sich über neue Mitglieder
im Vorstand und im Bistroteam.
Für das neue Leitungsteam des

Bistros vom Förderverein haben
Sabine Menz, Yvonne Becker
und Sandra von Dessonneck ihre
Bereitschaft erklärt. Auch freut
man sich, auf die bewährte
Unterstützung bei den Bestellun-
gen durch Kerstin Fritscher, Etta
Diehl und Uschi Vogler zurück-
greifen zu können. Die laufenden
Preiserhöhungen fast aller Ein-
kaufspreise könnten leider auch

zu Preisanpassungen im Verkauf
führen.
Als Beispiel wurden die we-

sentlichen Erhöhungen der Eis-
preise, aber auch für das Frittier-
fett, genannt. Kerstin Fritscher
und Heidi Brandes gaben zudem
Anregungen zu Sparmaßnah-
men. Es folgte eine Diskussion
zu Öffnungszeiten des Bistros.
Mit einer persönlichen Einla-

dung zu Kaffee und Kuchen gab
Heidi Brandes ihren „Ausstand“:
„Im letzten Jahr hatte ich ‚gerun-
det‘, wir hatten goldene Hochzeit
und vor kurzem erhielt ich eine
ganz tolle Ehrenamts-Auszeich-
nung! – das scheint ein guter An-
lass zu sein!“ Nach dem gern an-
genommenen Kaffee und Kuchen
ging es dann an die Planung der
ersten Wochen der Saison 2023.

Die Teilnehmer/innen vom Bistro-Team des FördervereinsWaldschwimmbad Oberscheld
beimVortrag von Natascha Brandes. Foto: Hans-Jürgen Ramisch

Museumssaison startet auf dem Schlossberg
Wilhelmsturm und Villa Grün öffnen heute um 10 Uhr ihre Türen

DILLENBURG (red) – Beglei-
tet von Salutschüssen und einer
Sonderausstellung heimischer
Künstler und Künstlerinnen
unter dem Titel „Künstler der
Region“ wird am Samstag, dem
1. April, die Museumssaison auf
dem Dillenburger Schlossberg
eröffnet. Die beiden Museen,
das Oranien-Nassauische Mu-
seum im Wilhelmsturm, und
das Wirtschaftsgeschichtliche
Museum in der Villa Grün, öff-
nen um 10 Uhr.

Im Wilhelmsturm wird im Erd-
geschoss und drei oberen Eta-
gen anhand großformatiger
Fotos und Texttafeln eingehend
zur nassau-oranischen und
deutsch-niederländischen Ge-
schichte informiert. Das nieder-
ländische Königshaus, das Haus
Nassau-Oranien, hat seinen Ur-
sprung auf dem Dillenburger
Schlossberg und wird im Wil-
helmsturm mit Porträtfotos und
zahlreichen persönlichen Daten
von Beginn im Jahr 1815 bis zur
Gegenwart vorgestellt. Nach
dem oberirdischen Gang durch
den Wilhelmsturm mit einem
Blick vom Balkon über Dillen-
burg ist das Gegenstück, näm-
lich eine Führung durch die Ka-
sematten, bei den Besuchern
seit Jahren ein stark nachgefrag-
tes Angebot. In einer einstündi-
gen Führung werden die Eigen-
arten dieses unterirdischen

Gängesystems, ursprünglich ein
Wegesystem zur Verteidigung
des Schlosses, erklärt. Die Pro-
jektgruppe „18. Jahrhundert“
des Dillenburger Museumsver-
eins wird ab 13 Uhr stündlich

mit Salutschüssen die Saison-
eröffnung akustisch begleiten,
Führungen durch die Kasemat-
ten werden ebenfalls ab 13 Uhr
stündlich angeboten.
Nahe dem Wilhelmsturm in-

formiert das Wirtschaftsge-
schichtliche Museum Villa Grün
mit Exponaten und Texttafeln
zur Wirtschaftsgeschichte des
ehemaligen Dillkreises mit dem
Übergewicht der Heiz- und
Kochgeräteindustrie. Derzeit
präsente Wirtschaftsunterneh-
men, ansässig rund um Dillen-
burg, sind ebenfalls mit Expo-
naten und ihren Firmenge-
schichten vertreten. Als Gegen-
stück zum Schwerpunkt „In-
dustrie“ ist im Museum Villa
Grün vom 1. bis 30. April die
Sonderausstellung „Künstler der
Region“ zu sehen. Sechs Künst-
lerinnen und zwei Künstler aus
dem Raum Dillenburg bieten
mit Bildern und Skulpturen,
gegenständlich und abstrakt,
Auszüge aus ihrem Schaffen.
Zur Saisoneröffnung sind zwei

Broschüren, erhältlich an der
Museumskasse, erschienen. Al-
les Wissenswerte zum Museum
Villa Grün enthält der „Mu-
seumsführer Villa Grün“. Unter
dem Titel „Sonderausstellung –
Heimische Künstler präsentie-
ren“ schildern die Künstler in
gedruckter Form das Verständ-
nis ihres Schaffens.
Der Wilhelmsturm ist von

Dienstag bis Sonntag (auch an
Feiertagen) von 10 bis 13 Uhr
und von 14 bis 17 Uhr geöffnet,
das Museum Villa Grün an den
gleichen Tagen von 10 bis 12
Uhr und von 13 bis 17 Uhr.

Foto: Oranienstadt Dillenburg

Spenden sammeln zugunsten
der Jugendarbeit

Hessische Jugendsammelwochen noch bis 6. April

DILLENBURG (red) – Die
Hessischen Jugendsammelwo-
chen sind wieder gestartet. Noch
bis einschließlich 6. April dürfen
Jugendgruppen, Vereine, Ver-
bände, Organisationen und an-
dere zugunsten ihrer Jugend-
arbeit von Tür zu Tür gehen und
um Spenden bitten. Denn gera-
de die Arbeit in den Jugendgrup-
pen ist oft kostenintensiv – für
gemeinsame Ausflüge, Aktio-

nen, Materialien oder die Gestal-
tung eines Clubraums wird viel
Geld benötigt.
Verantwortlich für die Hessi-

schen Jugendsammelwochen ist
der Hessische Jugendring. Er
sieht die Verteilung der gespen-
deten Gelder vor: 50 Prozent be-
halten die sammelnden Grup-
pen, 20 Prozent gehen an das Ju-
gendamt. Das Jugendamt des
Lahn-Dill-Kreises leitet seinen

Anteil komplett an die beiden
Bezirksjugendringe Wetzlar-
Land e.V. und Dill e.V. weiter.
Mit diesem Geld wird also wie-
der in die Jugendarbeit an der
Basis investiert. 30 Prozent er-
hält der Hessische Jugendring,
um eigene Ausgaben für die Ju-
gendsammelwoche zu decken
und überregionale Projekte der
Kinder- und Jugendarbeit in
Hessen zu unterstützen.

Schulungen zum neuen
Betreuungsrecht

Informationen über Bildungsangebot für ehrenamtlich rechtlich Betreuende

DILLENBURG (red) – Neue
Regelungen, neue Informatio-
nen, neue Qualifikationen: Die
kommende Schulung der Betreu-
ungsvereine im Lahn-Dill-Kreis
für ehrenamtlich rechtlich Be-
treuende gibt einen Überblick
über die aktuellen Regelungen.

In fünf Modulen werden dazu
Themen wie zum Beispiel neue
gesetzliche Grundlagen, Betreu-
ungsverfahren, Rechte und
Pflichten der Betreuenden, Auf-
gabenkreise, Geschäftsfähigkeit
oder unterstützte Entschei-
dungsfindung behandelt. Darü-
ber hinaus werden Basisqualifi-

kationen zu betreuungsrechtli-
chen, medizinischen und psy-
chosozialen Themen vermittelt.

Einführungsvortrag bei der
Auftaktveranstaltung

Durchgeführt wird das Curricu-
lum vom Betreuungsverein des
Caritasverbandes Wetzlar/
Lahn-Dill-Eder e.V., der Diakonie
Lahn Dill e.V. Rechtliche Betreu-
ung und dem Betreuungsverein
e.V. im VdK Lahn-Dill.
Die Betreuungsbehörde des

Lahn-Dill-Kreises hält bei der
Auftaktveranstaltung einen Ein-
führungsvortrag.

Wann undWo findet die
Schulung statt

• Wo? Nachbarschaftszentrum
Niedergirmes, Wiesenstr. 4,
35576 Wetzlar
• Wann? dienstags, 19 bis 21
Uhr am 18. April, 25. April,
2. Mai, 9. Mai und 16. Mai
• Anmeldeschluss:
12. April 2023

Die Teilnehmerzahl ist auf ma-
ximal 20 Personen begrenzt. Die
Kosten betragen zehn Euro.
Schriftliche Anmeldung oder
Rückfragen an: betreuungsver-
ein.lahn-dill@vdk.de.

Kundenservicebüro
Schelde-Lahn-Straße 1
35688 Oberscheld

Öffnungszeiten:
Mo: 09:00 – 13:00 Uhr
Di:  09:00 – 12:00 & 16:00 - 19:00 Uhr
Mi:Mi: 16:00 – 19:00 Uhr
Do: 09:00 – 12:00 & 16:00 - 19:00 Uhr
Fr:  09:00 – 12:00 Uhr 

Stefanie Friesen
Tel. 02771 873-2379

Uwe Horn
Mobil  0151 18010266

www.EAM.de

Ihre Ansprechpartner für Ökostrom 

Ich besuche Sie gerne 
persönlich zu Hause.
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Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelbe Tonne

Bezirk
Dillenburg

Donsbach

Eibach

Frohnhausen

Manderbach

Nanzenbach

Niederscheld

Oberscheld

Datum
05.04.

05.04.

06.04.

03.04.

Datum Datum Datum

Müllabfuhr-
termine vom
03.04. bis
08.04.2023

Dillenburg
Evangel. Kirchengemeinde
Palmsonntag, 2.4.: 10 Uhr Gottes-
dienst in der Stadtkirche mit Pfar-
rer Blecker.
Gründonnerstag, 6.4.: 17 Uhr
Abendmahlsfeier an Tischen im
Zwingel mit Pfarrer Ackva und
dem Frauensingkreis, anschl. Kar-
toffeln und Grüne Soße.
Karfreitag, 7.4.: 10 Uhr Gottes-
dienst in der Stadtkirche mit Pfar-
rer Blecker, der Johanniskantorei
und der Feier des Hl. Abendmah-
les.
Ev. Gemeindeamt: Am Zwingel 3,
Tel. 02771/5306; Fax. 02771/
23753; E-Mail: Kirchengemein-
de.Dillenburg@ekhn.de; Pfr. Ack-
va, Tel. 02771/5811.

Katholische Pfarrei
„Zum Guten Hirten an der Dill“
Samstag, 1.4.: Pfarrversammlung:
9 Uhr in Dillenburg; Vorabendmes-
se mit Palmweihe und -prozession
(Buchsbaumzweige zum Mitneh-
men sind vorhanden), 17.30 Uhr
Breitscheid. Sonntag, 2.4.: Hl.
Messe: 9 Uhr Ewersbach und
Frohnhausen; 10.45 Uhr Dillen-
burg und Haiger.
Montag, 3.4.: Kreuzwegandacht:
18 Uhr Dillenburg.
Donnerstag, 6.4.: Hl. Messe vom
Letzten Abendmahl (kreativ ge-
staltet für Familien mit anschlie-
ßendem Ölberggang), 18 Uhr Ei-
belshausen; Hl. Messe vom Letz-
ten Abendmahl (mitgestaltet vom
Ensemble Capella Cantare) 20 Uhr
Dillenburg, anschl. Anbetung.
Freitag, 7.4.: Kreuzwegandacht:
10 Uhr Oberscheld; Karfreitagsli-
turgie, 15 Uhr Breitscheid und Dil-
lenburg (hier mitgestaltet von
Prof. Johannes Monno (Gitarre).
Karfreitagsliturgie: 15 Uhr in Ei-
belshausen und Haiger.
Samstag, 8.4.: Osternacht: 21 Uhr
in Dillenburg (mitgestaltet von der
Männerschola) und Ewersbach.
Sonntag, 9.4.: Hl. Messe: 10.45
Uhr in Dillenburg (mitgestaltet
von Dr. Barbara Kordes-Kögel
(Sopran), Streichern, Kirchenchor
und KlaNGLust; 10.45 Uhr in Hai-
ger (mit Taufe).
Montag, 10.4.: Hl. Messe: 9 Uhr
Ewersbach; 10.45 Uhr Dillenburg
(mit Taufe).
Kontakt: Pfarrei „Zum Guten Hir-
ten an der Dill“, Wilhelmsplatz 16,
35683 Dillenburg, Tel.
02771/26376-0 (in seelsorgeri-
schen Anliegen auch 26376-37), E-
Mail: info@katholischander-
dill.de; Homepage: www.katholi-
schanderdill.de.
Nachwuchs-Chöre: Kontakt:

Chorleiter Joachim Raabe, Tel.
0171-1431897; E-Mail: JoeRaa-
be@aol.com.
„Mäuse“ (4 J. bis 1. Schulj.), Mi.
16-16.45 Uhr. „Kids“ (2. bis 5.
Schulj.), Mo. 15.30-16.30 Uhr.
„Teens“ (ab 6. Schulj.), Mo. 16.30-
17.30 Uhr. Proben in der kath. Kir-
che in Haiger (Bahnhofstraße 41).

Freie evangelische Gemeinde
(Stadionstr. 4)
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst, pa-
rallel Kindergottesdienst.
Informationen zu den Gottesdiens-
ten und den aktuellen Corona-Re-
geln unter www.feg-dillenburg.de.
Café Cross ist wieder zu den ge-
wohnten Zeiten geöffnet.
Mo: Geschlossen; Di.: 9-12 und
14-18 Uhr; Mi.: 9-12 und 14-18
Uhr; Do.: 14-18 Uhr Fr.: 9-12 Uhr
Sa.: Geschlossen; So.: 14-18 Uhr.
Auf der Internetseite www.cafe-
cross.de sind die jeweils aktuellen
Hinweise und geltenden Regelun-
gen zu finden.

Freikirche der Siebenten-Tags-
Adventisten (Rotebergstraße 6)
Samstags: 10 Uhr Gottesdienst
und Bibelgespräche für Erwachse-
ne, Teens (echtzeit) & Kids
(„Schatzkiste“).
Jesus Freaks Dillkreis
(Schelderau 1, Gewerbepark
Adolfshütte, Niederscheld)
Sonntags: 16 Uhr, Gottesdienst.

Donsbach
Evangel. Kirchengemeinde
Palmsonntag, 2.4.: 10.30 Uhr Got-
tesdienste mit Prädikant René Pi-
ckenhahn.
Karmontag, 3.4.: 19.30 Uhr Pas-
sionsandacht in der Kirche mit
Pfarrer Blecker zu Judas.
Kardienstag, 4.4.: 19.30 Uhr Pas-
sionsandacht in der Kirche mit
Pfarrer Ackva zu Pilatus.
Karmittwoch, 5.5.: 19.30 Uhr Pas-

sionsandacht in der Kirche mit
Prädikant Pickenhahn zu Petrus.
Karfreitag, 7.4. 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit Pfarrer Ackva.
Gemeindebüro: Tel. 02771/ 35990
(Do. 15-18 Uhr).

Ev.-method. Kirchengemeinde
(Hauptstr. 1A)
Sonntags: 10.45 Uhr Gottesdienst.

Eibach
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntags: 10.45 Uhr Gottesdienst,
parallel Kindergottesdienst im
DGH.
Donnerstag, 6.4.: 19:30 Uhr ge-
meinsamer Gottesdienst mit
Abendmahl in der ev. Kirche in Ei-
bach mit Pfarrer Jonas Schmidt.
Aktuelle Infos über kirchenge-
meinde-eibach.ekhn.de und
www.facebook.com/Ev.Kirche.
Gemeindebüro in Niederscheld
(Neugasse 1), Mi. 10-12 Uhr und
Fr. 16-18 Uhr; Tel. 02771/6717; E-
Mail: kirchengemeinde.ei-
bach@ekhn.de.

Frohnhausen
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 2.4.: 10 Uhr Gottes-
dienst, Kirche.
Predigt und Liturgie gestaltet Ju-
gendreferentin Isabelle Schreiber,
Musik und Gesang gestalten Stef-
fen Runzheimer und Nadja Dickel.
Der Gottesdienst wird im Livestre-
am auf dem Youtubekanal der Ge-
meinde unter www.you-
tube.com/EvKirchengemeinde-
Frohnhausen übertragen.
Mittwoch, 5.4.: 19.30 Uhr Pas-
sionskonzert mit Sam Samba und
Martin Buchholz , Kirche.
Gründonnerstag, 6.4.: 20 Uhr,
Abendmahlsgottesdienst (Pfr. vom

Dahl). Karfreitag, 7.4.: 1o Uhr,
Wortgottesdienst, Pfarrer vom
Dahl.

Freie evangelische Gemeinde
(Gartenstr. 3):
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst mit
Kindergottesdienst.
Livestream unter www.feg-frohn-
hausen.de.

Christliche Gemeinschaft
(Raiffeisenstr. 3):
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst im
Gemeindehaus.
Gleichzeitig ist der Gottesdienst
auch im Livestream zu sehen. Ger-
ne kann der jeweils aktuelle Link
über info@cg-frohnhausen.de
oder 02771/32691 erfragt werden.

Christliche Gemeinde
(Erlenstraße 8-10)
Sonntags: 10 Uhr Mahlfeier/
Abendmahl; 11.30 Uhr Wortver-
kündigung; 11.30 Uhr Kinderstun-
den.
Montags (alle 14 Tage): 17 Uhr
Jungschar. Mittwochs: 19.30 Uhr
Gebets- und Bibelstunde.
Freitags: 18 Jugendtreff.
Kontakt: www.cg-zinzendorf-
haus.de.

Manderbach
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst.
Aktuelle Informationen zu weite-
ren Veranstaltungen finden Sie auf
www.kirche-manderbach.de.

Evangel. Gemeinschaft (Sied-
lungsstr. 2):
Sonntags: 18 Uhr, Bibelstunde
(auch als Livestream über Youtube
zu finden unter „Evangelische Ge-
meinschaft Manderbach“).
Mittwochs: 20 Uhr, Gebetsstunde.
Aktuelle Informationen auch unter
www.eg-manderbach.de.

Christliche Versammlung
(Brüdergemeinde, Fauleborn 10)
Sonntags: 10.45 Uhr, Gottesdienst.
Der Gottesdienst kann auch im Li-
vestream über unseren YouTube-
Kanal verfolgt werden. Aktuelle
Informationen zu weiteren Veran-
staltungen sind auf unserer Home-
page verfügbar: www.cv-mander-
bach.de.

Nanzenbach
Ev. Kirchengemeinde
Sonntag, 2.4.: 10.45 Uhr, Gottes-
dienst, ev. Kirche (Prädikantin An-

ke Schmidt-Kersten);
10 Uhr, Kindergottesdienst im ev.
Gemeindehaus.
Gründonnerstag, 6.4.: 19 Uhr, ge-
meinsamer Abendmahls-Gottes-
dienst mit der ev. KG Nieder-
scheld, ev. Kirche Nanzenbach
(Pfarrerin Dr. Julia Weiß).
Karfreitag, 7.4.: 9.30 Uhr, Gottes-
dienst, Ev. Kirche (Pfarrerin Dr. Ju-
lia Weiß).
Pfarramt: Pfarrerin Dr. Julia Weiß,
Vorm Hübschbeul 2, 35690 Dillen-
burg-Nanzenbach, Tel.: 02771/33
6 61; E-Mail: julia.weiss@ekhn.de.
Gemeindebüro: (Neugasse 1, Nie-
derscheld), Tel.: 02771/ 6717,
dienstags von 10-12 Uhr und mitt-
wochs von 16-18 Uhr.

Freie ev. Gemeinde
(Querstr. 6):
Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Niederscheld
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 2.4..: 9.30 Uhr, Gottes-
dienst, ev. Kirche (Prädikantin An-
ke Schmidt-Kersten); 15 Uhr, Kaf-
feeklatsch: für alle Erwachsenen
ab 60 Jahre, im Gemeindezent-
rum, Neugasse 1.
Dienstag, 4.4.: ab 09.30 Uhr:
Krabbelgruppe im Gemeindezent-
rum in der Neugasse 1. Weitere
Infos im Gemeindebrief.
Gründonnerstag, 6.4.: 19 Uhr, ge-
meinsamer Abendmahls-Gottes-
dienst mit der ev. KG Nanzenbach,
Ev. Kirche Nanzenbach (Pfarrerin
Dr. Julia Weiß).
Karfreitag, 7.4.: 10.45Uhr, Gottes-
dienst mit Abendmahl, ev. Kirche
(Pfarrerin Dr. Julia Weiß)
Pfarramt: Pfarrerin Dr. Julia Weiß,
Vorm Hübschbeul 2, Nanzenbach,
Tel. 02771/33661;
E-Mail: julia.weiss@ekhn.de.
Gemeindebüro (Neugasse 1), Tel.:
02771/6717, dienstags 10-12 Uhr,
mittwochs von 16-18 Uhr.

Oberscheld
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 2.4.: 9.30 Uhr Gottes-
dienst in der ev. Kirche Oberscheld
mit Pfarrer Jonas Schmidt.
Donnerstag, 6.4.: 19:30 Uhr ge-
meinsamer Gottesdienst mit
Abendmahl in der ev. Kirche in Ei-
bach mit Pfarrer Jonas Schmidt.
Freitag, 7.4.: 9.30 Uhr Gottes-
dienst in der ev. Kirche Oberscheld
mit Pfr. Jonas Schmidt.
Gemeindebüro: Neugasse 1 in
Niederscheld, Tel. 02771/6717; E-
Mail: kirchengemeinde.ober-
scheld@ekhn.de. Öffnungszei-
ten: Di., Mi., Do. 10-12 Uhr, Fr. 16-
18 Uhr. Pfarrer Schmidt ist in drin-
genden Fällen unter Tel. 02773/
9178453 oder 0171/4022705 zu er-
reichen.

Freie evangelische Gemeinde
(Hans-König-Weg 10)
Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.
Hygieneregeln auf der Homepage
beachten.
Kontakt: Pastor Martin Kather,
Tel.: 02771/8003891; E-Mail:
pastor@oberscheld.feg.de.
Gemeindeleitung: E-Mail:
info@oberscheld.feg.de. Weitere
Infos auf der Homepage:
www.oberscheld.feg.de.

TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst/Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de oder kostenlos aus dem
Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST-ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Eta-
ge. Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr,
samstags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage:
7-22 Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel.: 116 117 (ärztliche
Dispositionszentrale Kassel). Weitere Informationen zum Ärztli-
chen Bereitschaftsdienst (ÄBD) finden Sie unter www.bereit-
schaftsdienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitätszentrum
Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein: Tel.:
02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 10 Uhr
bis 11 Uhr und von 17 Uhr bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der Au-
genärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-Augenkli-
nik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu erfra-
gen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt, Hickenweg
5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.

LAHN-DILL-KLINIKEN:
Die Besuchszeit ist täglich von 14 - 18 Uhr, der letzte Einlass ist
um 17 Uhr. Besuchen dürfen Personen, die keine Erkältungs-
symptome haben. Besuchspersonen sind verpflichtet, während
ihres gesamten Aufenthalts eine FFP2-Maske zu tragen und wei-
terhin die Hygienemaßnahmen und AHA-Regeln einzuhalten.
Zum Schutz der Patienten wird empfohlen während des statio-
nären Aufenthaltes möglichst einen Besuch von jeweils einer
Stunde. Für Patienten auf Intensiv- und Weaningstation sind Be-
suche nach Abstimmung mit dem leitenden Arzt möglich. Das
sind die Besuchszeiten:
Intensivstation in Wetzlar: 15 – 16 Uhr und 19 – 19:30 Uhr
Intensivstation Dillenburg: 11 – 13 Uhr und 16 – 18 Uhr
Weaningstation Dillenburg: 11 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr
In Ausnahmefällen ist der Besuch nach Rücksprache mit dem lei-
tenden Arzt auch außerhalb dieser Zeiten möglich.
Telefon Wetzlar: 06441/79–1; Telefon Braundfels: 06442/3020
Telefon Dillenburg: 02771/396–0.

SPERR-NOTRUF:
Tel. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.
TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebenssitua-
tionen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016 (kos-
tenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Sprachen).
FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die Rufnum-
mer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Kirchliche Nachrichten

Wertstoffhof Dillenburg - Abfallinformationen
Abfallwirtschaft Lahn-Dill,
Karl-Kellner-Ring 47-49, 35576
Wetzlar, Tel.: 06441/407-1800;
www.awld.de. Behälterservice:
Tel.: 06441/407-1808.
Abfallwirtschaftszentrum, Am
Grauen Stein 6, 35614 Aßlar-Be-
chlingen. Mo.- Fr. 7.30 - 16 Uhr;
Sa. 8 - 13 Uhr (Apr.-Okt.); 8 - 12
Uhr (Nov. - März).
Der Wertstoffhof in Dillenburg,
Am Sportzentrum (Schwimm-
bad) ist samstags von 9 bis 14
Uhr geöffnet (am Ostersamstag
geschlossen). Mittwochs (vom
5.4. bis 25.10.2023) von 17.30
bis 19 Uhr. Kostenlose Annahme
von Grünschnitt, Altholz, Bau-
schutt, Altmetall, Altpapier,
Leichtverpackungen (Gelbe Ton-

ne) Druckerpatronen, CDs bis 2
m³ pro Tag/Anlieferer. Anliefe-
rung nur im Pkw.
Am Standort Aßlar können
auch größere Wertstoffmengen
und Elektrogeräte abgegeben
werden. Detaillierte Auskunft
gibt die Abfallberatung, Tel.:
06441/407-1818, (Mo.-Fr. 7.30 -
16 Uhr); Internet: www.awld.de.
Sperrabfall-Anmeldung: Tel.:
06441/407-1899; Mo.-Do. 7.30 -
16 Uhr und Fr. 7.30 - 12.30 Uhr.
Online-Anmeldung auf
www.awld.de.
E-Mail: sperrabfall@awld.de.
- max. Wartezeit beträgt 8 Wo-
chen.
- max. Menge pro Abfuhr 5 m³.
- keine Teile von Umbau- bzw.

Abbrucharbeiten.
Elektro-Altgeräte: Kostenfreie
Anlieferung am Abfallwirt-
schaftszentrum Aßlar-Bechlin-
gen und im GWAB-Recycling-
zentrum (Westendstr. 15, Wetz-
lar) während der Öffnungszeiten
(Mo.-Fr. 7.30 - 19 Uhr; Sa. 10 - 14
Uhr) sowie Grube Falkenstein
(PreZero) in Oberscheld:
Mo.15 - 17 Uhr; Sa. 9 - 12 Uhr
Grünschnitt: Im Lahn-Dill-Kreis
besteht die Möglichkeit Grün-
schnitt in haushaltsüblichen
Mengen (Pkw-Ladung) kosten-
los am Wertstoffhof abzugeben.
Größere Mengen Grünschnitt
nimmt das Abfallwirtschafts-
zentrum in Aßlar entgegen. Es
gilt die aktuelle Preisliste. Außer-

dem nehmen das Kompostwerk
der Herhof-Gruppe in Ober-
scheld (Deponie Schelderwald)
und die SITA in Dillenburg-Ober-
scheld (Grube Falkenstein)
Grünschnitt gegen Entgelt an.
Schadstoffsammlung in Dillen-
burg, Stadionstr. (Stadionpark-
platz) am 3. Sa. im Monat, von
9 bis 12 Uhr.
Abfallwirtschaftszentrum Aßlar:
1. Sa. im Monat, 8 bis 12 Uhr.
Schadstoffmobil:
Dillenburg, Parkplatz Hof Feld-
bach: 9. März und 10. Oktober
Frohnhausen, am Sportplatz:
29. März und 19. Oktober
Oberscheld, Glück-Auf-Halle:
20. Juni und 6. Dezember
immer von 14 bis 18 Uhr.

Im „DillenburgerWochenblatt“ werden regelmäßig auf Seite 4 die
Termine der Kirchengemeinden veröffentlicht.Wir bitten die Gemein-
den, regelmäßig zu überprüfen, ob die dort veröffentlichten Infos zu
Gottesdiensten und sonstigen Gemeindeveranstaltungen noch korrekt
sind. Sollte sich etwas an der Uhrzeit oder dem stattfindenden Tag
verändert haben, oder sollten Gemeindeveranstaltungen weggefallen
bzw. hinzugekommen sein, bitten wir um eine kurze Mitteilung an die
Mailadresse:wochenblatt.dill@vrm.de.

GOTTESDIENSTE MELDEN

Die Katholische Pfarrei „Zum Guten Hirten an der Dill“ lädt für heute (1.Ap-
ril) zu einer Pfarrversammlung ein. Sie beginnt um 9 Uhr im Pfarrsaal in
Dillenburg.
Seit 2015 hat im Rahmen der kirchlichen Immobilien Strategie (kurz KIS)
eine Bewertung aller Gebäude der heutigen Pfarrei „Zum Guten Hirten an
der Dill“ stattgefunden. Der Verwaltungsrat hat gemeinsam mit dem Bistum
daraus Handlungsempfehlungen entwickelt. Nicht erst die massiv gestie-
genen Energiekosten verschärfen die Frage nach der Zukunft aller Gebäu-
de.Allen Beteiligten ist es ein Anliegen, die Menschen der Pfarrei zeitnah
über den Stand dieser Gespräche zu informieren, denn die möglichen Ver-
änderungen sind weitreichender als das, was bisher allgemein bewusst
war. Die Pfarrei möchte mit möglichst vielen Menschen über die weitere
Vorgehensweise ins Gespräch kommen.Die Versammlung beginnt um 9
Uhr mit einem kleinen Imbiss, angedachtes Ende ist 12 Uhr.

EINLADUNG ZUR PFARRVERSAMMLUNG

Gemeindehaus der Evangelisch-methodistischen Kirche
(EmK) in Donsbach. Foto: EmK

Redaktionsschluss
für die Samstags-Ausgabe (8. April) des

„Dillenburger Wochenblattes“
ist am Freitag, 31. März, 12 Uhr
Kontakt: wochenblatt.dill@vrm.de
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NIEDERSCHELD (red) – Am
19. März versammelten sich
Tanzbegeisterte in der Nieder-
schelder Turnhalle, um die
Tanzaufführung des TV 1912
e.V. Niederscheld zu sehen.
Der Ansturm war so groß, dass
die Halle mit rund 300 Zu-
schauern bis auf den letzten
Platz gefüllt war. Die Veran-
staltung war ein voller Erfolg
und begeisterte alle Anwesen-
den.

Insgesamt nahmen 70 talen-
tierte Tanzmädchen im Alter
zwischen vier und 17 Jahren
an der Aufführung teil und
zeigten ihr Können in 13 ver-
schiedenen Tänzen. Die Musik
reichte von Micky Krause über
Pop und Rock bis hin zu
Schwanensee. Es war für jeden
Geschmack etwas dabei.
Die fünf Tanzgruppen präsen-

tierten eine breite Palette an
Tanzrichtungen, darunter
Showtanz, Irishdance, Hip-
Hop, Ballett, Linedance und
Kindertanz. Die Tänzerinnen
waren mit Leidenschaft und

Hingabe bei der Sache und be-
geisterten das Publikum mit
ihrer Motivation und Ausstrah-
lung.

Aufführung fand zum
10. Mal statt

Besonders hervorzuheben ist,

dass es sich um die 10. Auffüh-
rung handelte. Ein großes Jubi-
läum für den TV Niederscheld
und ein Grund zum Feiern für
die neun Tänzerinnen, die seit
der ersten Tanzveranstaltung
dabei waren: Eva Nazarenus,
Mia Dederich, Lea Syzmiczeck,
Elena Georg, Tess Dalla Villa,

Hien Bui, Emily Georg, Esila
Demirbas und Hannah Blaas.
Sie haben durch ihre langjähri-
ge Mitgliedschaft und ihren un-
ermüdlichen Einsatz zum Er-
folg des Vereins beigetragen
und sind eine Inspiration für
die jüngeren Tänzerinnen.
Die Trainerinnen Nadine Dal-

la Villa, Evi Wieszorek, Melis-
sa Kunzemann, Tess Dalla Vil-
la und Mia Dederich haben in
der Vorbereitung für diese Ver-
anstaltung gute Arbeit geleistet
und eine gelungene Veranstal-
tung auf die Beine gestellt. Sie
haben die Tänzerinnen moti-
viert und auf ihre Auftritte vor-

bereitet. Ohne sie wäre diese
großartige Aufführung nicht
möglich gewesen.
Die Zuschauer waren begeis-

tert und honorierten die Leis-
tung der Tänzerinnen mit viel
Applaus. Die Aufführung dau-
erte ca. 1,5 Stunden und war
ein unvergessliches Erlebnis

für alle Anwesenden. Aufgrund
des großen Erfolges wird die
Veranstaltung im nächsten
Jahr erneut stattfinden und si-
cherlich wieder viele Besucher
anziehen. Der TV Niederscheld
kann stolz auf seine talentier-
ten Tänzerinnen und das enga-
gierte Trainerteam sein.

DILLENBURG (red) – Das Ge-
sundheit, Wellness & Kosmetik
Zentrum Haiger (GWK Haiger)
hat dem Förderkreis der Dill-Kli-
niken 1.000 Euro gespendet.
Michael Lotz, Vorsitzender des

Förderkreises und Bürgermeister
der Stadt Dillenburg, bedankte
sich bei der symbolischen Über-
gabe der Spende bei Zeynep
Ünal, Leitung des GWK Haiger,
und ihrem Team: „Ich bedanke
mich auch im Namen des gesam-
ten Förderkreises sehr für diese
großzügige Spende. Unser Ziel ist
es, die medizinisch-pflegerische
Ausstattung in den Dill-Kliniken
weiter zu verbessern und auch
den Aufenthalt für die Patienten
angenehmer zu gestalten.“
Man wisse bereits jetzt, wofür

die Spende des GWK Haiger ein-
gesetzt werden würde. „Wir wer-
den das Geld für die Neugestal-
tung der Flure unserer Tageskli-
nik verwenden“, erklärte Julian
Afflerbach, Standortleiter der
Dill-Kliniken. So werden zukünf-
tig an den Wänden großformatige
Iris-Fotografien von Augen der
Mitarbeiter der Station ange-
bracht. „Auch ich bedanke mich
im Namen der Geschäftsführung
für die Spende und die damit ver-
bundene Möglichkeit, die Station

zu verschönern.“
Zeynep Ünal betonte, dass es

ihr ein großes Anliegen sei, regel-
mäßig gemeinnützige Organisa-
tionen zu unterstützen: „Wir

möchten Vorbilder sein und hof-
fen, andere Menschen zu moti-
vieren, auch zu spenden. Eine
hochwertige wohnortnahe Ge-
sundheitsversorgung ist sehr

wichtig und nicht selbstverständ-
lich. Umso dankbarer bin ich,
dass wir hier mit den Dill-Klini-
ken ein Krankenhaus haben, in
dem Patienten gut versorgt wer-

den. Ich bin froh, dass wir mit
unserer Spende einen Teil dazu
beitragen können.“ Zeynep Ünal
bedankte sich auch bei ihrem Ge-
schäftsführer Ahmet Geneci so-
wie den Geschwistern Arzu, Mi-
riam und Ruhid Baghban, die die
Spende mit Teilbeträgen unter-
stützt haben.
Das GWK Haiger bietet Dienst-

leistungen unterschiedlicher
selbstständiger Fachkräfte aus
dem Bereich Gesundheit, Well-
ness und Kosmetik unter einem
Dach an. Dadurch ist eine vielfäl-
tige Auswahl an Dienstleistungen
und Behandlungsmöglichkeiten
möglich. Auf diese Weise können
Behandlungen zeitnah und zent-
ral koordiniert und auf individu-
elle Bedürfnisse und Wünsche
der Kunden angepasst werden.
Der gemeinnützige Dill-Klini-

ken-Förderkreis Dillenburg e.V.
wurde 1995 gegründet. Ziel des
Förderkreises ist es, die Leistungs-
fähigkeit des Krankenhauses
noch weiter voranzutreiben und
die bestmögliche Gesundheitsver-
sorgung kombiniert mit viel Zeit
für Menschlichkeit zu fördern.
Der Vereinsvorstand ist ehren-
amtlich tätig. Vorsitzender ist der
jeweils amtierende Bürgermeister
der Oranienstadt Dillenburg.

Bei der symbolischen Spendenübergabe (v. l.):Yasemin Ülger (GWK), Simone Esser (Vor-
standsmitglied Förderkreis), Miriam Baghban (GWK), Zeynep Ünal (GWK), Ramona Höge
(Vorstandsmitglied Förderkreis), Michael Lotz (Michael Lotz, Vorsitzender des Förderkrei-
ses und Bürgermeister der Stadt Dillenburg), Julian Afflerbach (Standortleiter Dill-Kliniken,
Dillenburg), Helmut Menz (Vorstandsmitglied Förderkreis). Foto: Lahn-Dill-Kliniken

1.000 Euro-Spende für den Förderkreis Dill-Kliniken
Flure der Tagesklinik können jetzt neu gestaltet werden

Wendel GmbH hat zwei neue Chemielaboranten
Emely Hoß und Dennis Dürrmann beenden erfolgreich ihre dreieinhalbjährige Ausbildung

DILLENBURG (red) – Zwei
der sechs Auszubildenden der
Wendel GmbH haben ihre Aus-
bildung zum Chemielaboranten
erfolgreich abgeschlossen. Die
dreieinhalbjährige Ausbildung
haben Emely Hoß und Dennis
Dürrmann trotz der Einschrän-
kungen durch die Pandemie
hervorragend gemeistert.

Neben den fachlichen und
technischen Fähigkeiten, die es
für eine gute Ausbildung
braucht, liegt ein weiterer Aus-
bildungsschwerpunkt darin,
die Selbstständigkeit der Aus-
zubildenden zu fördern und ih-
nen Einblicke in vielseitige und
abwechslungsreiche Aufgaben
zu bieten. „Wir wurden von
Anfang an ins Team eingebun-
den und fühlen uns einfach
wohl“, betonen die beiden neu-
en Laboranten, „hier bei Wen-
del stimmt also die Chemie“.
Die beiden Absolventen star-

ten bei Wendel gleich in die
neue Phase des Berufslebens:

in der Keramik-Abteilung wird
Emely künftig Versuchsreihen
und Analysen durchführen und
Dennis im Email-Labor neue
Fritten im Versuchsofen
schmelzen, um für die Kunden
die optimale Glas-Oberfläche
zu entwickeln.
Auf ganz unterschiedlichen

Wegen finden junge Interes-
sierte in dem Dillenburger
Unternehmen ihren Ausbil-
dungsplatz. Einige starten di-
rekt nach dem Abschluss der
10. Klasse. Andere wiederum
nutzen die Möglichkeit, um im
Rahmen eines Schülerprakti-
kums ins Berufsbild hineinzu-
schnuppern. Gar nicht so sel-
ten werden diese Praktikanten
dann zu späteren Auszubilden-
den. Andere Azubis hatten zu-
vor ein Studium aufgenommen,
um sich dann für die Ausbil-
dung zu entscheiden. „Alle die-
se Bewerberinnen und Bewer-
ber sind bei Wendel willkom-
men“, sagt Dorothea von Wolff,
die zuständige Ausbilderin bei

Wendel, „das gilt nicht nur für
zukünftige Chemielaboranten,
sondern auch für alle weiteren
Berufe wie Industriekeramiker,
Prüftechnologe Keramik und
Fachkraft für Lagerlogistik“.

Wer sich für eine Ausbildung
bei Wendel interessiert, kann
sich online unter www.wendel-
email.de/unternehmen/karrie-
re-ausbildung/ für den Ausbil-
dungsstart im September 2023

bewerben.
Informationen zu den ver-

schiedenen Berufen, den Aus-
bildungsinhalten sowie den je-
weiligen Anforderungen sind
im Internet zu finden.

Die Auszubildenden vonWendel Email freuen sich mit Dennis Dürrmann und Emely Hoß
(Mitte) über die bestandene Prüfung zum Chemielaboranten/-in. Foto: Dorothea von Wolff

70 talentierte Tanzmädchen zeigen ihr Können
Rund 300 Zuschauer kamen zur 10. Tanzveranstaltung des TV Niederscheld

Die jüngsten Mädchen bei ihrem Ballett-Tanz. Foto: TV NiederscheldDiese neun Mädchen sind seit der ersten Tanzveranstaltung mit dabei. Foto: TV Niederscheld

Wenn Hilfe
erforderlich wird

Beratungsangebot für Ältere und Angehörige

DILLENBURG (red) – So lange
wie möglich Zuhause in gewohn-
ter Umgebung bleiben zu können,
ist der Wunsch vieler älterer Men-
schen. Mit zunehmendem Alter
können gesundheitliche Verände-
rungen auftreten, die die Inan-
spruchnahme von Hilfen erforder-
lich machen. Dann treten viele
Fragen auf. Wie kommt man an
die passenden Hilfsangebote? Wer
macht das überhaupt? Wie viel
kostet das? Was mache ich, wenn
ich alleine bin?
Auch An- und Zugehörige haben

Fragen und brauchen Unterstüt-
zung. Sie fühlen sich oft allein ge-
lassen und überfordert mit der
Rund-um-Pflege eines Angehöri-
gen und brauchen Entlastung.
Wer kann helfen? Wo kann ich
mich mit anderen in der gleichen
Situation austauschen? Was tun
bei psychischen Veränderungen
oder Pflegebedürftigkeit des An-
gehörigen? Diese und viele weite-
re Fragen können mit den Bera-
ter*innen der Beratungsstelle für
ältere Menschen und Angehörige
besprochen werden.
Das Beratungsangebot bietet In-

formationen zu regionalen ambu-
lanten und stationären Versor-
gungsangeboten, zu Haushalts-,
Familien- und Nachbarschaftshil-
fen, zu mobilen sozialen Diens-
ten, zu Selbsthilfe- und Angehöri-
gengruppen, zur Hilfsmittelver-
sorgung, zur Wohnberatung
u.v.m. Darüber hinaus sind Ge-
spräche zum Umgang mit dem
Krankheitsbild Demenz, finanziel-
len Hilfen, Leistungen der Pflege-
versicherung sowie Unterstützung
bei der Antragstellung möglich.
Die Beratung ist kostenlos, neut-
ral und konfessionsunabhängig.
Bei Fragen, kann man einen Be-

ratungstermin vereinbaren. Dieser
kann telefonisch, in der Bera-
tungsstelle oder als Hausbesuch
erfolgen.
Die Sprechzeiten sind:
Montags und dienstags von
9 bis 12 Uhr und donnerstags
von 14 bis 17 Uhr.
Informationen erhält man bei

der Beratungsstelle für ältere
Menschen und Angehörige des
Lahn-Dill-Kreises in Dillenburg
unter Tel. 06441/9026344 und in
Wetzlar unter Tel. 06441/ 9013114.

DILLENBURG/HERBORN (spa) – Unter der Leitung von Nicole Di-
scher steht der Kurs „Gymnastik für Ältere“, der am Mittwoch, 19. Ap-
ril, von 13.45 bis 14.45 Uhr im Saal des AWO-Familienzentrums imWalk-
mühlenweg beginnt. Anmeldungen sind „online“ unter www.awo-lahn-
dill.de im Bereich „Familien – FBS-Kursprogramm“, telefonisch unter
(02772) 959616 sowie per E-Mail an fbs@awo-lahn-dill.de möglich.

„Gymnastik für Ältere“

Grube „Ypsilanta“
öffnet wieder

Am Sonntag von 14 bis 17 Uhr

OBERSCHELD (red) – Der Be-
sucherstollen „Ypsilanta“ bei
Oberscheld ist am Sonntag, 2. Ap-
ril, wieder für Besucher geöffnet.
Von 14 bis 17 Uhr führen Mit-

glieder des Bergbau- und Feld-
bahnverein Schelderwald, Besu-
cher durch den etwa 140 Meter
langen Stollen.
„Vor Ort“ wird mit Original-

Werkzeugen, bei Öl und Karbid-
licht, die Arbeit der Bergleute ge-
zeigt. Das Hereingewinnen der
Erze mit Schlägel und Eisen sowie
mit Pressluft-Schlagbohrmaschi-
nen wird ebenso angesprochen,
wie die Fördertechnik von der

Schubkarre bis zum Muldenwa-
gen. Auch die Geologie des Schel-
derwaldes, mit seinen Erzen und
Mineralien, wird erwähnt.
Der Schaustollen „Ypsilanta“ ist

von April bis Oktober an jedem
ersten Sonntag im Monat von 14
bis 17 Uhr geöffnet.
Dazu können einzelne Gruppen

auch Führungen mit Joachim
Hartmann (Tel. 02771/ 21193)
vereinbaren. Der Weg zum Stol-
len ist an der Landstraße von
Oberscheld nach Eisemroth ab
der Abzweigung zum Schwimm-
bad ausgeschildert. Der Eintritt ist
frei.
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Unsere Betriebe - unsere Schule - deine Chance
Berufsorientierungstag für Metall- und Elektroberufe an den Gewerblichen Schule Dillenburg (GSD)

DILLENBURG (red) – Unter
dem Motto „Unsere Betriebe -
unsere Schule - deine Chance“
haben Auszubildende und Lehr-
kräfte der Gewerblichen Schulen
Dillenburg einen Berufsorientie-
rungstag durchgeführt.

Die Lehrkräfte im Bereich Me-
talltechnik haben in den vergan-
genen Wochen mit den heimi-
schen industriellen Ausbildungs-
betrieben das Thema der Gewin-
nung von Auszubildenden inten-
siviert. Die Gespräche ergaben,
dass über 70 Stellen im Bereich
der industriellen Metall- und
Elektroberufe für das Ausbil-
dungsjahr 2023 noch unbesetzt
sind. Die Bandbreite der freien
Stellen in 11 verschiedenen Beru-
fen erstreckt sich vom Maschi-
nen- und Anlagenführer und Zer-
spanungsmechaniker bis hin
zum Mechatroniker und Techni-
schen Produktdesigner.
„Wir haben ein weiteres Format

gesucht und gefunden, um Be-
triebe und die potentiellen Aus-
zubildenden miteinander ins Ge-
spräch zu bringen“, so Burkhard
Schneider, stellvertretender
Schulleiter der GSD.
Die aktuellen Berufsschüler und

Auszubildenden stellten an gut

vorbereiteten, Messeständen
ihren Ausbildungsberuf sowie die
Betriebe vor, die aktuell noch auf
der Suche nach geeigneten Aus-
zubildenden. „Ein direkter Kon-
takt auf Augenhöhe“, so Burk-
hard Schneider. Neben Tätig-
keitsbeschreibungen, Videos und
Fotos, die die Auszubildenden
von ihren Betrieben in ihren Prä-
sentationen zeigten, gab es viele
berufstypische Mitmachaktionen
und Anschauungsmodelle, die
von den Auszubildenden gekonnt
eingesetzt wurden. Ebenfalls ver-
mittelten die Auszubildenden
Eindrücke und Lerninhalte vom
Unterricht in der Berufsschule.
Die Messebesucher waren an

diesem Tag die GSD-Schülerin-
nen und -Schüler der Berufsfach-
schule ebenso wie Schülerinnen
und Schüler der Comenius-Schu-
le in Herborn (CSH) und der Jo-
hann-Textor-Schule (JTS) in Hai-
ger. Die Comenius-Schülerinnen
und -Schüler besuchen in der
achten und neunten Klasse den
berufsbildenden Unterricht an
den GSD, und konnten durch die-
ses Setting, wie die Schülerinnen
und Schüler der JTS, zusätzlich
ihre Chancen durch eine Ausbil-
dung in hiesigen Unternehmen
direkt erleben. Die Gastschüler

wurden begleitet von Stufenleiter
Alexander Schüler (JTS) und der
stellvertretenden Schulleiterin
der CSH Heike Abeska. Ebenso
fanden zahlreiche Ausbilder der
Betriebe den Weg zur Berufs-
orientierungsmesse.
Die Betriebe und die Gewerbli-

chen Schulen eint das gemeinsa-
me Bemühen, Schülerinnen und

Schüler der Abschlussklassen für
die Aufnahme einer Berufsausbil-
dung in den Metall- und Elektro-
berufen zu begeistern und zudem
über die Möglichkeiten des aus-
bildungsbegleitenden Erwerbs
der Mittleren Reife oder der Fach-
hochschulreife zu informieren.
Die Berufsbildungsmesse bot die
Möglichkeit, viele interessante

Gespräche zu führen, Prakti-
kumsverträge wurden geschlos-
sen und Bewerbungsgespräche
vereinbart.
Rundum ein erfolgreicher Tag

für die Ausbildungsbetriebe und
die drei beteiligten Schulen, aber
vor allem eine wichtige Entschei-
dungshilfe für die jungen Men-
schen beim Start ins Berufsleben.

Der Berufsorientierungstag an der GSD bot den jungen Menschen eine wichtige Entschei-
dungshilfe für den Start ins Berufsleben. Foto: Gewerbliche Schulen Dillenburg

Die Opfer nicht ein drittes Mal töten
Renate Steinseifer liest aus ihrem Buch „Die Flucht aus Haiger“

DILLENBURG – Sollten wir
uns heute an alte Geschichte vor
fast 100 Jahren erinnern? Wer
waren die jüdischen Mitbürger
in Haiger? Was geschah mit ih-
nen? Sind wir Juden und Israel
verpflichtet? Diese und viele wei-
tere Fragen stellte Renate Stein-
seifer bei ihrer Autorenlesung in
der Wilhelm-von-Oranien-Schu-
le zur Diskussion. Eingeladen
hatte die Gesellschaft für christ-
lich-jüdische Zusammenarbeit
(GcjZ) und die Schule.

Über 70 Zuhörer hatten sich
eingefunden, um den Vortrag der
Buchautorin zu hören. Renate
Steinseifer nahm ihre Zuhörer
mit auf eine musikalisch-literari-
sche Reise, die in Deutschland
beginnend über mehrere Länder
führte – je nach Schicksal der
zur Zeit des Nationalsozialismus
verfolgten Haigerer Juden. Zeit-
lich erstreckte sich die Reise über
gut ein Jahrhundert und endete
im Hier und Heute. Es wurden
nicht nur die Familiengeschich-
ten der Haigerer Juden darge-
stellt, sondern auch jüdische
Schicksale aus Dillenburg und
Herborn.

Ein jüdischer Akademiker
unterrichtet am
Dillenburger Gymnasium

Zum Beispiel wohnten im Jahr
1933 in Dillenburg – laut Quel-
len – drei jüdische Mitbürger. Es
gab einen jüdischen Gemüse-
händler Namens Schmitz und
einen jüdischen Fleischhändler
Süßkind. Mit dem Studienrat Dr.
Paul Mose Schott gab aber auch
einen jüdischen Akademiker.
Dieser unterrichtete seit dem
Jahr 1914 am Dillenburger Gym-
nasium (der heutigen Wilhelm-
von-Oranien-Schule) und war
aufgrund seiner Menschlichkeit
und Gutmütigkeit unter den
Schülern sehr beliebt. Eine
Frankfurter NS-Zeitung bezeich-
nete es als „Skandal“, dass ein
jüdischer Lehrer arische Kinder
unterrichte. Ende März 1933
wurde Schott vom Dienst sus-
pendiert. Er zog psychisch ange-
schlagen nach Frankfurt am
Main um, wo er 1936 verstarb –
wahrscheinlich durch Selbst-
mord.
Renate Steinseifer beschreibt in

ihrem Band „Die Flucht aus Hai-
ger. 6 Länder und das 7. ist kein
Land zum Leben“ die Schicksale

der Haigerer Juden seit ca. 1860.
Die jüdische Gemeinde in Haiger
wurde aber aufgrund der zu ge-
ringen Anzahl der Mitglieder erst
1912 gegründet. Im Jahr 1932
zählte sie insgesamt 48 Juden.
Im Sommer 1940 ging die jüdi-
sche Geschichte in Haiger zu En-
de. Die letzten Juden Abraham
Herz mit seiner Ehefrau Hilda
und der Enkelin Inge verließen
die Stadt, um in Frankfurt/Main
eine kurze Bleibe zu finden, be-
vor sie über die Sowjetunion in
die USA emigrierten.
Im Buch werden die Geschich-

ten folgender Familien geschil-
dert: Fam. Siegmund Hirsch,
Fam. Hermann Hirsch, Fam. Her-
mann Herz, Fam. Abraham und
Hilda Herz, Fam. Hermann und
Gidda Strauß.
Einigen Familienmitgliedern ist

die Migration gelungen; andere
wurden deportiert und in die
Konzentrations- bzw. Vernich-
tungslager gebracht. Im Buch
werden zehn Haigerer Juden na-
mentlich genannt, die in den
Vernichtungslagern ermordet
wurden: die Hälfte in Sobiór - die
andere Hälfte in Treblinka und
Auschwitz.
Renate Steinseifer stellt nicht

nur die von ihr recherchierten
Informationen über die Haigerer
Juden vor, sondern gewährte
auch Einblick in ihre Motivation,
sich mit dem Thema zu befassen
und bezog klar Stellung zu unse-
rer Aufgabe heute. Dabei bezog

sie sich auf ein Zitat von Eli Wie-
sel: „Erst hat der Feind die Juden
getötet, dann ließ er sie in Rauch
und Asche aufgehen. So wurde
jeder Jude zweimal umgebracht.
In jedem Vernichtungslager
mussten Spezialtrupps von Ge-
fangenen die Leichen ausgraben
und sie dann verbrennen.

„Heute versucht man die
Opfer ein drittes Mal zu
töten, indem man sie ihrer
Vergangenheit beraubt.“

Unsere Generation sowie die
kommenden stünden in der
Pflicht, das Erinnern an die Sho-
ah-Opfer zu pflegen, damit die
Opfer nicht in Vergessenheit ge-
raten, damit sie eben nicht zum
drittem Mal sterben, so Steinsei-
fer.
Von 2010 bis 2018 hat Renate

Steinseifer – mit einigen krank-
heitsbedingten Unterbrechungen
- für das Buch recherchiert. Die
Recherche bestand u.a. aus Zeit-
zeugengesprächen, Archiv- und
Internetrecherchen sowie aus
der Auswertung von Familien-
korrespondenzen. Dabei stellte
sie fest, dass einige Zeitzeugen
auch so viele Jahrzehnte nach
dem Krieg nichts zum Thema Ju-
den aussagen wollten. Erst mit
der Zeit hätten sich einige Zeit-
zeugen (aber nicht alle) der The-
matik nach und nach geöffnet.
Die Motivation der Buchauto-

rin, aber auch den Tenor der an-

schließenden Diskussion mit
dem Publikum fasst am besten
ein Urenkel des ehemaligen Hai-
gerer Juden Siegmund Hirsch zu-
sammen. Hier das Zitat von Ron
Volk aus seinem Vorwort zum
Buch von Renate Steinseifer:
„Meine Familie war sehr stolz,
deutsch zu sein. Meine Familie
kämpfte für Deutschland in dem
Französisch-Preußischen Krieg
1870/71. Sie kämpften und man-
che starben im Ersten Weltkrieg.
Sie liebten Deutschland und hät-
ten es nie verlassen, wenn die
Nazis sie nicht gezwungen hät-
ten zu fliehen, um ihr Leben zu
retten. Die Juden waren gute
Bürger und jahrhundertelang ein
Gewinn für die deutsche Gesell-
schaft. […] Es gibt keine Schuld
für die einzelnen Deutschen
heute oder für die, die in der na-
tionalsozialistischen Zeit gebo-
ren wurden oder noch nicht leb-
ten. Jedoch haben die heutigen
Deutschen und das heutige
Deutschland eine moralische
Pflicht, daran zu erinnern, was
geschah. Sie müssen dafür sor-
gen, für die Wahrheit einzuste-
hen gegenüber denen, die den
Holocaust leugnen oder Falsch-
aussagen darüber machen. Sie
müssen sicherstellen, dass sie al-
les, was sie können, auch tun,
dass eine solche Tragödie nicht
noch einmal in Deutschland
oder irgendwo in der Welt ge-
schieht.“

Text: Paul Sajon, WvO

Die Autorin (Mitte) mit Martina Klement (l.) von der GcjZ und Kerstin Renkhoff (r.), Schullei-
tungsmitglied an derWilhelm-von-Oranien-Schule. Foto: Paul Sajon, WvO

WETZLAR/DILLENBURG
(ldk) – Die Jugendförderung des
Lahn-Dill-Kreises hat in diesem
Jahr wieder ein abwechslungs-
reiches Ferienprogramm für Kin-
der und Jugendliche geplant.
Wandern, Schwimmen, einen
Bauernhof erkunden und vieles
mehr – das Programm ist vielsei-
tig! Für eine reibungslose Durch-
führung und die Sicherheit der
Kinder sucht die Jugendförde-
rung noch ehrenamtliche Be-
treuerinnen und Betreuer.

Konkret werden motivierte jun-
ge Erwachsene für folgende Zeit-
räume benötigt:
• Frühlingsfreizeit in Rehe:
2. bis 7. April
• Erlebnisfreizeit Schulbauern-
hof Hutzelberg, Bad Sooden-
Allendorf: 31. Juli bis 4. August
• Sommerfreizeit in
Glücksburg: 4. bis 13. August
• Sommerfreizeit in Rodenroth:
14. bis 20. August

Einsatz und Aufmerksamkeit
rund um die Uhr

Junge Menschen ab 18 Jahren,
die ein hohes Maß an Verantwor-
tungsbewusstsein sowie Spaß
und Interesse an der Arbeit mit
Kindern haben, können sich on-
line unter www.jugendfoerde-
rung.lahn-dill-kreis.de bewer-
ben. Von Vorteil sind außerdem
ein Sinn für Kreativität sowie
Freude an Sport und Bewegung.
Zudem sollten Interessierte vor
der Bewerbung beachten, dass
das Ehrenamt als Betreuungs-
kraft zwar viel Spaß macht, je-
doch auch Einsatz und Aufmerk-
samkeit rund um die Uhr abver-
langt.
Für ihre Tätigkeit erhalten alle

Betreuerinnen und Betreuer eine
Aufwandsentschädigung und
auf Wunsch eine Praktikumsbe-
scheinigung. Im Rahmen von
thematisch abwechslungsrei-
chen Vorbereitungsseminaren
können spannende und fundier-
te Kenntnisse erworben werden,
die die Betreuungskräfte gut auf
die anstehenden Aufgaben vor-
bereiten. Für weitere Fragen ste-
hen die Ansprechpartnerinnen
beim Fachdienst Kinder- und Ju-
gendförderung des Lahn-Dill-
Kreises zur Verfügung:
Nadine Jerabek, Tel. 06441/

407-1536; Stephanie Kaczmarc-
zyk, Tel. 06441/407-1567,
E-Mail: jugendfoerderung@
lahn-dill-kreis.de.

Freizeitteilnehmer
betreuen

Jörg Martin, Rollläden, Fenster, Türen, Innenausbau, Sonnen-
schutz, Reparaturservice, Tel. 02771/21315, Fax 267976

Tagespflege Haus Elisabeth Dillenburg, Tel. 02771/8981-62,
Mail: info@haus-elisabeth.org, www.haus-elisabeth.org

Discher Tore e. K., Herborn, Garagen- u. Industrietore, Verkauf
– Montage – Reparatur – Wartung gem. aktueller Sicherheits-
bestimmungen. Tel. (02772) 44992-01, info@discher-tore.de

Jerzy Wasenczuk, Dbg., Innenausbau und -dämmung, Fliesen-
legen, Wasserschäden-Beseitigung, Tel. 0171/1484403

Stefan Schwab, Eibach, Tel. 02771/23524, Mobil 01718314295,
Maurer-, Verputz- und Reparaturarbeiten

Weber Bedachung • Dillenburg • Seit 1822, Landfriedstr. 13,
Ihr Meisterbetrieb für Dach und Wand, Tel. 02771/33942

Welker GmbH & Co. KG, Dachtechnik, Am Köppel 19, Dillen-
burg, Tel.: 02771/34314, Fax: 34243. Das Beste für Ihr Dach.

Eichert, Harald, Dachdeckermeister, Rheinstraße 6, Frohn-
hausen, Tel.: 02771-32881, Mobil: 0171-8682551

Gerüstbau und Verleih Jürgen Becker, Danziger Straße 4,
Dbg.-Frohnhausen, Tel. 02771/812741

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

Weichlein, August u. Günter, Sanitär- u. Heiztechnik GmbH,
Schulstraße 1–5, Niederscheld, Tel. 02771/266000,
E-Mail: shk-weichlein@t-online.de, www.weichlein-gmbh.de

Wehn GmbH, Fachbetrieb für Sanitär u. Heizungstechnik
Presberstraße 2, Dillenburg, Tel. 02771/5632, Fax 6576.

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Menü-Service – Wir bringen Ihnen Ihre Wunschmenüs direkt ins
Haus – DRK Dillenburg – 02771/30319.

Entrümpelung, Haushaltsauflösung mitWertanrechnung
Schmidt & Partner, Tel. 02771/207649, Mobil 0162/7744029

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

Weber-Maage,Fenster,Türen,Rollläden,Markisen,Reparaturen
Tel. 02771/6615, Fax: 02771/6142, weber-maage@t-online.de

Bahnhof-Apotheke, Apothekerin H. Ammon-Weigand, kompe-
tente Beratung, Homöopathie u. Naturheilk., Rabattkarte, Gratis-
Zustellung, P am Haus, Dillenburg, Uferstr., Tel. 5706, Fax 6492

Autohaus Metz GmbH, SEAT / CUPRA + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Dillenburger Metallbau GmbH, Kasseler Str., Dillenburg, Tel.
02771/268968, Fax 268970, Fenster, Türen, Wintergärten,
Geländerbau, Brand- + Rauchschutztüren, Überdachungen

Fußpflege, Pediküre und Maniküre, Theresa Clay, Tel. 0170-
3431087

Haus-Notruf – Hilfe rund um die Uhr – Knopfdruck genügt –
DRK Dillenburg – 02771/30330

Ambulanter Pflegedienst Haus Elisabeth, Tel. 02771/8981-69,
Mail: info@haus-elisabeth.org, www.haus-elisabeth.org

ENGELBACH & BERTRAND, Anwaltskanzlei und Notariat –
Bertrand, Bernshausen, Schlingensiepen und Dörr – Oranienstr.
8, 35683 Dillenburg., Tel. 02771/5025, 7016, dillenburg@
engelbach-bertrand.de

Anwaltskanzlei Kirschbaum und Partner GbR, Rechts-
anwälte – Notar – Fachanwälte, Hof-Feldbach-Straße 6/8, 35683
Dillenburg, Telefon: 02771/8722-0, Fax 02771/8722-99, E-Mail:
info@kirschbaum-partner.de

mbB,

Schäfer-Orthopädie- u. Reha-Technik, Am Sportzentrum 3, Dbg.,
Tel. 02771/82050; Herborn, Untere Au 4, Tel. 02772/570940

BRAUNS – Orthopädie-u. Reha-Technik, Mühlgasse 4, 35745
Herborn, Tel. 02772/3083, www.sani-brauns.de

SCHREINEREI

TAGESPFLEGE

HAUS UND GARTEN

DACHDECKER

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZUNG, SANITÄR, KLIMA

HEIZÖL

MENÜ-SERVICE

ENTRÜMPELUNG/HAUSHALTSAUFLÖSUNG

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

SCHREINEREI & BESTATTUNGEN

APOTHEKE

AUTOHÄUSER

METALLBAU

MOBILE FUSSPFLEGE

PFLEGEDIENSTE

RECHTSANWÄLTE

SANITÄTSHAUS

Da guckt der Leser
und der Fachmann freut sich!
Ihre Angebote in unseren thematischen Umfeldern –
die ideale Ansprache für Ihre Kunden.


